
~~d - wertvollen lnfomiationen Trainertätigl<e t zu e ommen. So gen wOrden s e aot spIeIenscne 
rund um den Jugendfußball. Nach fand im Anschluss an das Trai- Art gefordert. Viele Ballkontakte 
dem schnellen Aufbau der Spiel- ning fand ein Austausch zwischen standen dabei im Mittelpunkt. Auf 
felder ging es direkt los: Während den DFB-Teamem und den Ver- jeden Fall hatten alle Mädchen 
ein DFB-Teamer die Kinder mit einsverantwortllchen statt. The- und Jungen viel Spaß und feierten 
abwechslungsreichen Übungen men wie Trainerlizenzen, Fortbil- den Abschluss mit einer LaOla vor 
begeisterte, stand ein weiterer dungsmöglichkeiten und moder- ihren Eltern. 

Klassische Pop-Art Marliese Schulz bei der Vemis- Postkarten mit Motiven der ausge-
Fotos: Cordula Wulf sage stellten Werke werden angeboten. 

In der Galerie des Hornburger Heimatmuseums; 

Vernissage der Ausstellung von 
Marliese Schulz 

ae NOITll1 lt:11 T0\1/ .. .C:"fQOla,, _ _ __ 

oder per E-Mail an info@ 
ffw-werlaburgdorf.de mög­
lich. 

Bei Bedarf werden auch 
auswärtige Standbetreiber 
berücksichtigt. 

Wichtig für Profis: Fach­
händler und Gewerbebetre1-
bende sind zu dieser pnvaten 
Veranstaltung nicht zugelas­
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Werlaburgdorf. Zum Ma,treffen 
konnten zahlreiche Mitg 'eder 
begrüßt werden und den Ge­
burtstagskindern wurde das Ge­
burtstagslied gesungen. Wichtige 
Tem,lne wurden bekanntgegeben 
wie die Spargelfahrt am 4. Juni 
nach Steyerberg. Abfahrt in Schia­
den ist um-6.45 Uhr am Bahnhof, 
in Werlaburgdorf um 9 Uhr an der 
ehemaligen Bank. 

Das nächste Treffen im Juli mit 
Kuchenbuffet wurde aus organi­
satorischen Gründen auf Freitag, 
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Homburg. Mit einer stimmungs- auf die Entwicklung eines Bildes 
vollen Vernissage wurde am 3. Mal einzulassen. 
die Ausstellung der Wolfenbütte- Ihre Leidenschaft für die Kunst 
ler Künstlerin Marliese Schulz in habe sie nie losgelassen. Sie war­
der Homburger Museumsgalerie tete lediglich auf den richtigen 
eröffnet. Bereits zur Begrüßung Moment, um sich intensiver der 
durch den 2. Vorsitzenden des Malerei zu widmen und Maikurse 
Förderkreises Heimatmuseum zu besuchen. Inspiration findet sie 
Hornburg e. V., Henning Rabe. in der Natur, in Büchern, Bildern 
wurde deutlich, wie sehr Kunst und kleinen Augenblicken des All­
und Geschichte an diesem beson- tags. Sie malt, was sie bewegt -
deren Ort miteinander verschmel- und genau das ist in ihren Werken 
zen. Bei Sekt, Knabbereien, Ge- zu spüren. 

nicht nur Bilder zu betrachten, 
sondern sich auf eine persönliche 
Entdeckungsreise einzulassen. 
Ergänzend werden Postkarten mit • 
Motiven der ausgestellten Werke 
angeboten, die ebenfalls erwor­
ben werden können. 

.., 

Im Herzschlag 1 

sprächen und vielen interessierten Mit einem lächeln bedankte 
Begegnungen entstand eine war- sich die Künstlerin bei den vielen 
me und lebendige Atmosphäre. fleißigen Händen im Hintergrund, 

Für Mariiese Schulz ist Kunst die sie auf ihrem Weg unterstützt 
weit mehr als nur Farbe auf Lein- haben. Ein besonderer Dank galt 
wand. Malerei sei ein Zusammen- dabei auch ihren Töchtern für 
spiel aus Idee, Gefühl und Tech- deren »gnadenlose und ehrliche 
nik. Das Motiv beginne zunächst Kritik". Zudem betonte sie: .,Bilder 
als Idee im Kopf, doch erst die sind nicht für den Keller gemacht 
Technik mache Kunst lebendig. ,.... Bilder wollen gesehen werden." 
Besonders wichtig sei es, den kre- Die Ausstellung lädt Besuche­
ativen Prozess zu lieben und sich rinnen und Besucher dazu ein, 

Die Ausstellung ist noch bis 
zum 28. Juni in der Hornburger 
Museumsgalerie zu sehen. Das 
Heimatmuseum Hornburg freut 
sich gemeinsam mit der Künst­
lerin auf zahlreiche Gäste und 
viele inspirierende Begegnungen 
zwischen Kunst, Geschichte und 
Menschen. 

Das Heimatmuseum Homburg 
ist regelmäßig von Donnerstag bis 
Sonntag jeweils von 14 bis 16 Uhr 
geöffnet. Das Biedem,eierhaus 
öffnet an Sonn- und Feiertagen 
ebenfalls von 14 bis 16 Uhr seine 
Türen. Kurzfristige Änderungen 
sind möglich. 

von Evamaria 

Lange, ziemlich lange durften \\ 
ja, Momente sowie Ausschnitte die: 

manchmal mit Freuden, Glück ebem 
aber auch mit Sorgen und Bang 

Wie werden wir unsere gemeinsat 
können uns einfche Dinge beglückei 
können wir Positives erleben, unse1 
werden usn weiterhin Kriege und C 

Was bedeuten uns positive Erlebnisse 
erwachsen in uns Dankbarkeit, Sol 
damit ist der Puls.der Zeit in Not u 
für ein gutes Bestehen des Lebens 

Wie gut, auch fein sina die Zeiter 
was alles können wir bewarben 1 

für gute Gedanken zur Liebe werden l,eEr wird den guten Henschla, 

B-Jugend der J~ 
Gielde sucht V 

Am Rand von Klein Flöthe soll das neue Gewerbegebiet entstehen. Foto: privat Schladen/Gielde. Die aktuel- daI 
le Saison neigt sich dem Ende ha1 
zu. Und die Planungen für die Kn 
Fußball-Saison 2026/2027 sind sei 
bereits im vollen Gange. Der SV \ 
Sehladen würde gemeinsam mit M~ 

Erster Spatenstich für neues Gewerbegebiet in Flöthe: 

Gemeinde schafft Raum für 
wirtschaftliches Wachstum dem TSV Gielde 

auch in der kom-~· -- ------.J.- ___ .., __ c .... ; ....... " 
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